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Vorwort 

Dass es im Wirtschafts- und Geschäftsleben keineswegs immer nach ökonomischen oder 
rationalen Gesichtspunkten zugeht und dass der „psychologische Faktor“ hier oftmals eine 
entscheidende Rolle spielt, ist ein Gemeinplatz, der von Praktikern und Wissenschaftlern 
gleichermaßen geteilt wird. Allerdings ist hier wohl weniger die Psychologie als akademische 
Fachdisziplin gemeint, sondern eher die Alltagspsychologie der Beteiligten – z. B. deren 
Gespür und Intuition, Menschenkenntnis und Einfühlung – sowie die angebliche Unbere-
chenbarkeit menschlichen Verhaltens, die sich – zumindest auf den ersten Blick – dem ra-
tionalen Zugriff seriöser Forschung zu entziehen scheint. Dabei zeigt sich, dass auch eine 
Psychologie des Wirtschaftslebens keineswegs auf „Gespür“ oder „Intuition“ und auch nicht 
auf die „Eigenbauten“ von Praktikern angewiesen ist, sondern auf theoretisch fundierten 
Konzepten und empirisch orientierter Forschung aufbauen kann.
	 Obgleich „Wirtschaftspsychologie“ als eigenständige Disziplin seit der Erstauflage im 
Jahre 1991 verstärkte „Konjunktur“ hat – insofern ist dieses Buch nicht mehr ohne Kon-
kurrenz – bestehen nach wie vor Defizite in der systematischen und einheitlichen Behand-
lung ihres Gegenstandsbereichs. Denn wirtschaftspsychologische Forschung stand bisher 
weniger im Zeichen der Einheitlichkeit und Homogenität der Disziplin, sondern eher in der 
Auffächerung und Spezialisierung in Teilbereiche, die z. B. als Marktpsychologie, als Or-
ganisationspsychologie oder als Arbeitspsychologie ein relativ selbstständiges Eigenleben 
führten und eigenständige Forschungstraditionen begründet haben.
	 Die vorliegende Arbeit versucht, innerhalb dieser scheinbar heterogenen Bereiche zent
ripetale Forschungsperspektiven zu entwickeln, die die Einheit einer wirtschaftspsycholo-
gischen Sichtweise verdeutlichen. Ausgehend von dieser gemeinsamen Plattform werden 
die verschiedenen Arbeitsfelder wirtschaftspsychologischer Forschung im makro- und mikro
ökonomischen Bereich mit ihren Befunden und Problemen informationsdicht dargestellt. 
Dabei wird die besondere Nähe zur Sozialpsychologie unterstrichen.
	 Das Buch behält seinen Stellenwert als anspruchsvolle Einführung, ersetzt jedoch ange-
sichts des breiten Spektrums wirtschaftspsychologischer Forschung keineswegs die jewei-
lige Spezialliteratur.

Köln/Rückersdorf, im April 2012� Günter Wiswede
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